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Beilage zu Nr . 246 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 46 Oktober 4866 .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 13 . Okt . Gesetzentwurf , die Beschaf¬

fung von Hintertadungsgewehren betreffend.
Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von

Baden u . s. w.
Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir

beschlossen und verordnen, wie folgt :
Art . 1 . Dem Kriegsministeriumwird zum Zweck der Ab¬

änderung von vorhandenen 19,000 Jnfanteriegewehren für
Hinterladung , sowie zur Anschaffung von 20,000 neuen
HintcrladungSgewchren ein außerordentlicher Kredit von
1,066,OM fl . bewilligt .

Art . 2. Ueber die Verwendung dieses Kredits hat daS
KriegZministerium seiner Zeit besonderen Nachweis zu geben .

Voranschlag . 1 ) Abänderung von 19,OM Gewehren
für Einrichtung zum Hinterladen, per Gewehr 14 fl., gibt
266,MO fl. 2) Neuanschaffung von 20,MO Zündnadelge¬
wehren nebst Munition , per Gewehr 40 fl . , gibt 800,OM fl .
Zusammen 1,066,MO fl.

Begründung . Schon seit einer Reihe von Jahren
wurden durch Einführung von gezogenen Handfeuerwaffenin
Verbindung mit Spitzgeschosstn so wesentliche Abänderungen
an der Konstruktion und der Munition der Jnfanteriegewehre
nothwendig , daß gegenwärtig n allen Armeen ein neues Ge¬
wehrsystem in Anwe rbung sich befindet. Auch für die grvtzh.
Infanterie wurde die Eins Ehrung eines neuen Jnfanteriege -
wehrs für nothwendig erkannt , und dieser Gegenstand erst¬
mals auf dem Landtag 1856/57 in Anregung gebracht . Da¬
mals waren die leitenden Gedanken :

' 1) Kleineres Kaliber.
2) Uebereinstimmung desselben mit den Armeen , von Oester¬
reich , Bayern , Sachsen und insbesondere mit den Staaten des
8. Armeekorps . Die Stände bewilligten die erforderlichen
Mittel im Ganzen mit 620,224 fl . in der Art , daß hievon
durch Richtverwendung des ordentlichen Budgets 265,628 fl.,
durch Erlös aus verkauften Gewehren 206,196 fl., und durch
besondere Kredite 148,4M fl. , zusammen 620,224 fl . der
Kriegsverwaltung zur Verfügung gestellt und damit 19,MO,
den obigen Bedingungen entsprechende Vorderladungsgewehre
beigestelll worden sind .

In den kriegerischen Ereignissen des Jahres 1866 sind aber
die in der k. preußischen Armee eingeführten Zündnadelge¬
wehre, welche zur Hinterladung eingerichtet sind , derart zur
Geltung gekommen und haben ihre Ueberlegenheit in so
hohem Grade erprobt , daß eine fernere Beibehaltung von
Vorderladungsgewehrendurchaus unstatthaft erscheinen muß.

Auch in dem großh . Armeekorps wurden die Vortheile der
Hintcrladungsgewehre schon seit mehreren Jahren erkannt,
und ist eine solche Waffe auch bereits bei dem Jägerbataillon
eingeführt , für welches nämlich 1000 Hinterladungsbüchscn
seit längerer Zeit im Gebrauch sind , welche aber nicht für die
Zündnadel und eine Einhcitspatrone, vielmehr für die Beibe¬
haltung der Zündhütchen eingerichtet sind , wodurch die Ver¬
wendung der Munition des Jnfanteriegewehrs auch ferner¬
hin ermöglicht wurde . Mit einer solchen Waffe können eben¬
falls, wie mit dem Zündnadelgewehr , 5 und selbst 7 Schuß in
einer Minute abgegeben werden .

Nachdem sich diese Waffe bis jetzt vollkommen bewährt hat,
sind wir zunächst zu der Ansicht gelangt , daß sich eine Abän¬
derung der vorhandenen 19,000 Jnfanteriegewehre nach dem
System der Hinterladungsbüchsen empfehlen läßt , um die
großh . Infanterie in kürzester Frist mit Hinterladungsgeweh¬
ren ausrüstcn zu können. Die Abänderung eines solchen

Gewehres ist mit einem Aufwand von 14 fl. zu bestreiten ,
daher für 19,OM Gewehre der Betrag von 14 . 19,OM —
266,MO fl . erforderlich , auf deren Bewilligung wir den An¬
trag stellen. Wir bemerken jedoch fernerhin , daß wir es für
unabweisbar geboten erachten, den Vorrath an Hinterladungs¬
gewehren zu vermehren , so zwar , daß je nach dem Bedarf
mindestens über 40,OM Hinterladungsgewehre, mit Einrech¬
nung der vorhandenen 1000 HintertadungSbüchsen , verfügt
werden könnte. Der Preis eines Zündnadclgewehrs mit er¬
forderlicher Munition berechnet sich nun auf nahezu 40 fl.,
so daß 20,000 Zündnadelgewehre etwa 800,000 fl . bean¬
spruchen würden , auf deren Bewilligung wir gleichfalls den
Antrag stellen . Die großh . Regierung erkennt vollständig
das Gewicht der Belastung der Staatskasse, welche diese For¬
derungen im Gefolge haben ; sie hält sich aber nichtsdestoweni¬
ger für verpflichtet, diese Summe zu verlangen , um Verlegen¬
heiten und schweren Nachtheilen vorzubcugen , welche ein Ver -
säumniß der beantragten Maßregeln veranlassen könnten .
Wir erlauben uns schließlich anzuführen , daß von dem Kre¬
dit zu 4,884,OM fl. , welcher für Mobilmachung bewilligt
worden ist , nach dem Rechnungsergebniß , insoweit sich dieses
zur Zeit annähernd beurtheilen läßt , bis jetzt nicht ganz
3,000,000 fl . verausgabt worden sind , so daß wir glauben,
daß die gegenwärtige Forderung innerhalb der Grenzen dieses
Kredits sich halten wird. Wir empfehlen diese Angelegenheit
dringend der Zustimmung der Stände .

Deutschland.
Dresden , 11 . Okt . (Nat.- - Ztg .) Die Deputation der

städtischen Behörden: von Zwickau , welche dem König von
Sachsen eine Adresse um baldigen Friedensschluß überreichen
sollte , hat sich ihres Auftrags bereits entledigt . Der König
sprach nach dem „Zwickau . Woch.-Bl . " seine Theilnahme am
Nothstande der Stadt aus, erklärte, daß es nicht an ihm liege,
wenn die Friedensunterhandlungen noch nicht zum Abschluß
gelangt seien , und gab die Versicherung, daß er, so viel er ver¬
möge, und mit den möglichsten Opfern zur Herbeiführung des
Friedens beitragen werde , der ihm so sehr wie dem Volk am
Hcrzerf liege.

Vermischte Nachrichten.
— Hr . Friedrich Haase wird vom September 1867 ab die Direk¬

tion der Hvftheater in Koburg und Gotha übernehmen.
— Genua , 8. Okt. (Allg . Ztg . ) Milten in die Festlichkeiten

auö Veranlassung der Erwerbung Venezicns wird der Prozeß gegen
den Admiral Persano sallen — ein Prozeß, welcher wegen der zahl¬
reichen analogen Fälle der Aufmerksamkeit des Publikums auch in
weiterer Ferne nicht unwerih erscheint . In Betreff der für diesen Fall
konstiluirten Gerichtsbarkeit des Senats hat der Präsident Graf Ca-
sati dm Vorsitz abgelehnt , und an seiner Stelle wird der Vizepräsi¬
dent Marzucchi fungiren . Die Vertheidigung Persano 's wird dem
Vernehmen nach der Deputirte Advokat Mancini führen . Die auf
den Fall bezüglichen Artikel des Edikt« vom 18. Zuli 1826 sind fol¬
gende : Art . 224. Schuldig des Verbrechens des militärischen Hvchver-
raths und darnach bestraft ( schmachvolle Todesstrafe) Art. 223
ist . . . 4) Derjenige, welcher in Kriegszeit oder im Feldzug wissent¬
lich Etwa« thut oder unterläßt , weßwezen unsere Land- oder See-
armce oder ein Theil derselben einer Gefahr auSgesetzl wird , oder der
gute Ausgang einer militärischen Operation verhindert wird ; sowie
auch Derjenige, welcher in irgend einer Weise wissentlich der Armee, einem
Geschwader oder einem Schiff das Mittel entzogen hat , oder versucht
hat zu entziehen, gegen den Feind zu agiren , oder diesem den Weg
erleichtert, sich weiter zu vertheidigen » der zu schaden . Art. 225 . Wer
in Gegenwart des Feinde« nicht den Befehl seines Vorgesetzten auS -
führt , zu kämpfen, zum Bordangriff zu schreiten u . dgl . , soll rück¬

lings erschossen werden. Wer , um sich der Ausführung des erhalte-
nen Befehls zu entziehen, sich krank stellt oder sich unter irgend einem
Vorwand außerhalb des Kampfgetümmel« hält , oder den ihm durch
die Schlachtordre angewiesenen Posten an Bord verläßt , oder die
Flucht ergreift oder sich verbirgt , soll eben so schuldig betrachtet werden
wie Derjenige , welcher sich mit offenem Ungehorsam geweigert hat,
und soll mit der nämlichen oben erwähnten Strafe bestraft werden.Wenn die schmähliche Flucht vom Orte de« Kampfs al» Veranlassung
zu schlimmem Beispiel dienen kann , so ist der Vorgesetzte verpflichtet,bei seiner Ehre den Untergebenen, welcher einen solchen Akt der Feig¬
heit begeht, unmittelbar todt Hinzustrecken. Art. 240. Zeder Befehl«.
Haber eines Geschwaders oder Kriegsschiff - , welcher nicht seine Mission
oder die ihm überwiesene Aufgabe erfüllt , soll mit Entlastung be¬
straft werden, wenn der Fehler aus Nachlässigkeit geschah ; handelt e«
sich um einen Generaloffizier oder Schiffskapitän , oder welchen Grad
er immer habe , so soll er disziplinarisch mit der Suspension von je¬
dem Kommando für eine bestimmte Zeit bestraft werden. Geschah der
Fehler mit Absicht , so tritt Todesstrafe für den Einen wie für dm
Andern ein.

— Warschau , 10. Okt. (N. Pr . Ztg .) Die Eisenbahn W ar -
schau - Tere - pol ist nunmehr aut einer Strecke von 84 Werst
von Warschau bis Siedlec eröffnet ; der Zug , welcher täglich um 9
Uhr früh von dem Bahnhof in Prag» abgeht , kommt um 12 Uhr
10 Minuten in Siedlec an . Im Dezember soll die Fortsetzung der
Linie bis Lukow der öffentlichen Benützung übergebe» werden und die
ganze Bahn bis Terespol, welche Warschau mit Brest -Litewki verbindet,
soll gegen Mitte künftigen Jahres beendet werden .

Karlsruhe , 12. Okt. ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . ) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen sechs
Bürgerrechts - Fälle zur Verhandlung . Vier Fälle betrafen den
Antritt de« angebornen Bürgerrecht« und die bürgerliche Aufnahme
der Braut de« Bewerbers. In zweien dieser Fälle wurde das bezirk «-
räthliche Erkenntniß (der Bezirksräthe Engen und Pforzheim) zum
Nachtheil des rekurrirenden Bewerber« bestätigt , im dritten
Fall wurde da« Erkenntniß des Bezirksraths Bonndorf auf den Re¬
kurs der Gemeinde zum Nachthetl des Bewerbers, im vierten aber
das Erkenntniß des Bezirksraths Säckingen zu Gunsten des Be¬
werbers abge 8 ndert . In den beiden weiteren Fällen handelte e«
sich um die Zulassung eines Gemeindebürger« zur Verehelichung,
welche nach 8 18 Abs. 2 des Bürgerrechts-Gesetzes vom Gemeinde«
rath nicht versagt werden kann , wenn zur Zeit der Anbringung de»
Gesuchs die Erfordernisse , welche das Gesetz für den Antritt de« an¬
gebornen Bürgerrechts verschreibt, bei dem Nachsuchenden noch sämmt -
lich vorhanden sind. In beiden Fällen halten die Bezirksräthe (Schö¬
nau und Staufen) die Weigerung der betreffenden Gemeinderäth« für
gerechtfertigt erklärt . Von diesen Erkenntnissen wurde daS eine be¬
stätigt , das andere zu Gunsten des Nachsuchenden abgeän -
d er t. Hiernach wurde in drei Fällen das erstinstanzliche Urtheil be¬
stätigt und in drei Fällen abgeändert , in zwei Fällen zu Gunsten
und in vier Fällen zum Nachtheil der Bewerber erkannt. In fünf
Fällen hatten die Verwallungsgerichte erster Instanz die Beschwerde¬
führer zmückgewiesen; in dem einen Fall , wo der BezirkSrath di« Be¬
schwerde für begründet hielt , wurde dieselbe im zweiten RechtSzuge
verworfen .

Als Anwälte waren heute ausgetreten die HH . vr . Bayer , Krämer
und Levinger von hier.

Southampton , 11 . Okt. Das Post-Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd „Hansa" , Kapitän K. vonOterendorp , welches am
29. September von Neu - York abgegangen war , ist heute 10 Uhr
Morgens nach einer Reise von 11 Tagen wohlbehalten unweit CoweS
eingetroffen und hat um 11 Uhr die Reise nach der Weser fortgesetzt .
Dasselbe bringt außer der Post 82 Paffagiere und volle Ladung.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm . Kroenlei «.

Z .n .676 . Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Maria Calomca Oehler von Weisweil hat gegen
ihren , von ihr geschiedenen Ehemann eine Klage auf
VermögenSabsondcrung erhoben , und ist Tagsahit zur
Verhandlung hierüber auf

Montag den 7. Januar 1867 ,
Morgen S8Uhr ,anberaumt; was zur Kenntnißnahmc der Gläubiger

öffentlich bekannt gemacht wird.
Freiburg , den 4. Oktober 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht(Ctvilkammer) .
v. Hennin .

Köhler .
Z .n.675 . R .Nr . 4960 . Civ. -Kammer . Walds -

hut . (Bekanntmachung . ) Dis Ehefrau des
Jakob Schnitzer von Uihlingen, Balbina , geb .
Schäuble , hat gegen ihren Ehemann eine Ver-
mögenSabsonderungSklageerhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Donnerstag den 22. November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 8 . Oktober 1866.
Großh . bad. KreiSgericht.

Schneider .
Mündel .

Z .n .681. Nr. 3053 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehesrau des Wilhelm
Schuppach , Maria, geb. Wcnker , von hier ge¬
rn ihrm Ehemann würde unterm Heutigen auf die
eantragte Vermögensabsonderung erkannt . Dies

wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten
bekannt gemacht . Lörrach , den 2. Oktober 1866 .
Großh . KreiSgericht (Civilkammer) . K. v . Stoesser .
Zentner .

Z .n .653 . Nr. 2997 . Laden . ( Urtheil . )
In Sachen der Regina , geb. Augenstein , Ehefrau
de« Lindkiiu'irths Friedrich Behrle von Rcnchcn,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, wegen

Vermögensabsonderung ,
wird die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre- Ehemannes gerichtlich ab¬
zusondern und in eigene Verwaltung zu neh¬
men, auch habe der Beklagte die Kosten de « Ver¬
fahrens zu tragen .

V . R. W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
Baden , den 2 . Oktober 1866.

Großh . KreiSgericht Baden . Civilkammer .
vr . Puchelt .

B u i s s o n.
Z .m .442 . Nr. 15,032 . Stockach . (Erkennt¬

niß . ) In der Gantsache
gegen

Adlerwirth Jakob Voll von Eigel¬
tingen

wird nach 8 1060 der P .O.
erkannt :

Die Ehefrau des Gantmanne« , Corona , ge-
borne Martin , sei für berechtigt zu erkläre »,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes zu
sondern und in eigene Verwaltung zu über¬
nehmen.

Stockach , den 9 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
A.m .418. Nr. 22,65h . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung .)
Die Gant de « Michael Lampert betr.

Beschluß .
Nach Ansicht des 8 1060 d. P.O wird verfügt :

Es sei die Ehefrau de « GantschuldnerS, Fanny,
geb. Klaiber , berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

V . R . W .
Pforzheim, .den 29 . September 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
B o e ck h .

Z.m.471. Nr. 23,213 . Pforzheim . ( Oef -
fentliche Ladung .)

I . S .
der Gemeinde Hohenwarth , Klägerin ,

gegen
Basilius Morlock , Georg Martin
Schröck , Anton Ochs , Ignaz Mor -
lvck , Sebastian Morlock und Wuni¬
bald Bo mm er von Hohenwarth ,

Kaufauslösung betr .
In obiger Sache hat Rechnungssteller Kramer

hier Namen« der Klägerin Nachstehendes anher vorge¬
tragen :

Nach dem Kausbuch der Gemeinde Hohenwarth ,Band III , Nr. 46, S . 50, habe die Klägerin folgende
Liegenschaften um die beigesctzten Preise an die Beklag¬
ten unterm 29 . Dezember 1847 verkauft .

1) An Basilius Morlock :
1 Viertel im Eulenloch , neben Remigius

Schröck und sich selbst, um 2 fl. ;
1 Viertel allda , neben sich selbst und Friedrich

Neunecker , um 1 fl . 20 kr. ;
2) an Georg Martin Schröck:

1 Viertel im Eulenloch, neben KajetanSparn
und sich selbst, um 1 fl . ;

1 Viertel allda , neben sich selbst und Joh .
Sparn , um 1 fl . ;

3) an Anton OchS:
1 Viertel allda , neben Abraham Sicking«

und A. Katz, um 1 st . ;
2 Viertel im. hintern Reißigbügel , neben

Burkhardt Schröck und Sebastian Morlock, um

1 Viertel im Eulenloch , neben Franz Och«
und Franz Schröck , um 2 fl. ;

5) an Sebastian Morlock :
2 Viertel im hintern Reifigbügel , neben An¬

ton Ochs und Xaver Heuchele , um 2 fl. 10 kr. ;
6 ) an Wunibald Bommer :

1 Viertel im hintern Reißigbügel , neben Xa¬
ver Heuchele und sich selbst, um 1 fl . ;

1 Viertel allda , neben Xaver Heuchele und
dem Weg , um 1 fl.,und zwar unter der Bedingung , daß der Kaufpreis

auf Martini 1848 und 1849 zu bezahlen , und vonMartini 1849 an mit 5zu verzinsen sei .Die Beklagten seien im Jahr 1854 nach Amerika
ausgewandert , ohne vorher die oben angeführten Ver¬
bindlichkeiten der Klägerin gegenüber zu « füllen.

ES wird daher gebeten , den Kauf für aufgelöst zuerklären.
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Verhandlung d« Klage auf
Freitag den 2. November d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu der kläg . Bevollmächtigt«, sowie die
an unbekannten Orten sich aushaltenden Beklagten
vorgeladen werden , Letztere unter dem RechtSnachtheil,
daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und jede Einrede für vnsäumt « klärt
würde, sowie mit der Auflage, einen Gewalthaber zum
Empfang der ergehenden Verfügungm dahier aufzu -
stellen , widrigenfalls solche an Eröffnungsstatt an die
Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pforzheim, den 8. Oktober 1866.
Großh. bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r-
A .m.469. A.G.Nr.23,413 . Pforzheim . (Schul¬

denliquidation . ) Ueber da « Vermögen des
Fabrikanten Karl Stier von Pforzheim haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichttgstrllungS-
und Vorzugsversahren aus

Montag , den 19. November ,
Vormittag » 8 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au« was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,werden daher aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung de« Ausschlusses von d«



Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzug»- und Unterpfand - rechte, die der Anmeldrnde
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
vewri - urkundrn vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Mafsepfleger und ein
GILubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach-
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borovergleich und Ernennung
de« Mosfepsleger« wird der Nichterscheinende al» der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Dm Ausländem wird aufgegebm , vis dahin einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dm diesseitigen Ge¬
sehen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagenwerden würden .

Pforzheim , dm 11. Oktober 1866.
Sroßb . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .m.441 . Freiburg . (AuSschlußerkennt -

niß .) Alle diejenigen E Subige , welche in der Gant
gegen Joseph Gremmelsbacher in Eschbach ihre
Ansprüchevor oder in der heutigen Tagsahrt nicht an¬
gemeldet haben , werden hiemit von der vorhandenen
Masse auSgeschlvfsen . Freiburg , den 28 . September
1866 . Großh . bad. Amtsgericht. From Herz .

Z .m . 438. N . 9575 . Ettlingen . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

D e Gant gegen die Verlaffenschaft de«
Ludwig Schweizer von Fraumalb
betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder
in der heutigm Tagsahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen.

V . R . W.
Ettlingen , dm 29. September 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Rickard .

B .110. Nr . 5594. Oberkirch . ( Bekannt¬
machung .) Unter Nr . 35 d . « Firmenregisters wurde
heute eingetragen Otto Müller von Siadelhofm .
Laut Ehevertrag vom 9 . August d . I . hat er mit sei¬
ner Ehesrau Sophie , geb. Dupp « , von Nußbach
Verliegenschastung nach L.R .S . 1500 bedunqen , mit
AuSnahmi von 50 ft. , welche jeder Theil in die Ge¬
meinschaft wirft .

Oberkirch, dm 11 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W 8 nkrr .
B .109. Nr . 13.008. Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Zum GisellschaftSregister wurde heute
unter O .Z . 12 eingetragen : . die Firma Gebrüder
Hornung dahier, Inhaber einer Waarenbandlung ."
Gesellschafter find Heinrich und August Hornung ,
von welchen Jeder die Gesellschaft zu vertreten hat.

Rastatt , den 5 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
B.108. Nr . 13,113 . Rastatt . ( Bekannt -

ma chung .) In da« Firmenregister Ord . - Zahl 73
wurde heute eingetragen : »die Firma Hermann
Sandt , Besitzer eine« SpezereigeschSfle « dahier/
Ehevertrag vom 24 . September d. I . mit Wilhelmine
Wolf von hier unter Ausschluß dcS gesammten Ver¬
mögen« nebst daraus hastenden Schulden von der Ge¬
meinschaft und Einwersung von je 10 fl. in solche.

Rastatt , den 8 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
V. 113 . Nr . 13,129. Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) In da » Firmenregister O .Z . 74 wurde
unterm Heutigen eingetragen : . Die Firma August
Anton Abele dahier , Besitzer eine » Wechsel- und
Jncasso - GeschäslS /

Rastatt , den 9. Oktober 1866.
Großh . bad. AmiSgericht.

Reich .
B.112. Nr . 18.916 . MoSbach . ( Bekannt -

machung ) Zufolge Verfügung vom Heutigen
wurde zu Ord .Ziff. 137 de « Firmenregisters eingetra¬
gen : Die Firma CH. Fath in Neckarelz ist erloschen .
Mosbach , den 9 . Oktober 1866. Großh . bad. Amts¬
gericht . Rauch .

V.111. Nr . 18,917 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Zufolge Verfügung vom Heutigen
wurde unter Ord .Z' ff. 138 de« diesseitigen Firmenregi¬
ster« eingetragen : Di « Firma Christine Fath in
Neckarelz ; Inhaber der Firma : Christine Fath ,
geb . Leutz , HandelSsrau daselbst . Zufolge diesseitigen
Urtbei!« vom 2. August 1860 hat dieselbe BermögenS-
absvnderung gegen ihren Ehemann Gz . CH. Fath in
Neckarelz erwirkt. MoSbach. den 9 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. Rauch .

Z.m .440. Nr . 24,163 . Freiburg . ( Ent¬
mündigung .) Stefan Schweitzer von Freiburg
wurde wtgen seine« hleibenden Zustande« von Ge-
müthSschwäche entmündigt und für denselben Alexan¬
der Echinzing dahier al- Vormund ausgestellt.

Die« wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 6. Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
F r o m h e r z.

Z .m.449. Nr . 6730. MeerSburg . ( Mund -
todterklärung .) August Hagen von Ittendorf
wird andurch im ersten Grad für mundtodt erklärt
und ihm verboten , ohne Beiwirkung de« ihm verord-
neten Beistände« Anton Haller von Leihwiesen die
im L .R .S . 513 aufgeführten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen .

B . R . W.
MeerSburg , den 25 . September 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
L o ch b ü h l e r.

Zm .467. Nr . 11,038 . Villingen . ( Auf¬
forderung .) Der unterm 11 . April 1814 geborne
Christian Schondelmaier von St . Georgen ist vor
16 Jahren auSgewandert und hat seither keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe wird ausgefordert,
binnen Jahresfrist

sich dahier einzufinden oder Nachricht von sich zu ge¬
be« , indem er sonst für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen mulhmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Villingen , den 11 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .m .470 . Nr . 7063 . Buchen . ( ErbschaftS -

einweifung .) Da gegen die diesseitige Bei sügung
vom 1 . v . M . , Nr . 6028 , keine Einsprach« erhoben

wurde , so wird di« Baltin Scheu er mann '« Wtb . ,
Franziska , geb. Bauer , von Auerbach in den Nach¬
laß ihre« j - Ehemannes hiermit eingewiesen .

Buchen, den 11. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Here «.
Nuß .

Z .m.429. Nr . 11,426 . Ladenburg , (» uf -
f o r h e r u n g.)

Die Bitte der Wwe. de« -j- Josef Koch,
Kunigunde , geb. Bennebach , vrn

um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlasjenschastihre« Ehemannes .

Beschluß .
Kunigunde Bennebach , Wittwe des -ß Bier¬

brauer » Joses Koch von Neckarhausen, hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der Billassen -
schaft ihre- Ehemannes nachgesucht ; welchem Begehren,
fall«

innerhalb zwei Monaten
keine Einsprache gemacht werden sollte , entsprochen
wird.

Ladenburg, den 8 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b c n.
Z.n.668 . Nr . 11 .463. Rastatt . (Schulden¬

liquidation . ) Leopold Heck , ledig , von E -cheS-
heim beabsichtigt , nach Nordamerika auszuwandrrn .
Etwaige Forderungen an denselben find am

Donnerstag den 18 . d . MtS . ,
Vorm . 10 Uhr ,

dahier geltend zu machen.
Rastatt , den 8 . Oktober 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
S ch a i b l e.

v«It. Belz , Aktuar .
Z . m. 461 . N .A .Nr . 130. Emmendingen .

(Erbvorladung .) Gvttlieb Wöhrlin von Frei¬
amt (Brettenihal ) , welcher sich vor 13 Jahren nach
Amerika begeben und seit 1855 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seines am 25.
Februar 1866 verstorbenenVater- Andrea« Wöhrlin ,
Leibgedingervon Brettenihal , berufen. Derselbe wird
hiermit ausgefordert , sich zur VerlassenschaftSverhand-
lung

innerhalb 3 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde, welchen sie zukäme, wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , den 12. Oktober 1866.
Der großh. bad. Notar

Th . Andlauer .
Zm .421. Schlierigen . ( Erbvorladung . )

Friedrich Kiefer von Niederweiler, welcher vor 13
Jahren nach Amerika auswanderte , ist zur Erbschaft
auf Ableben seine« Onkel« Bartlin Kiefer , ledigen
Schuster« von Obereggenen, mitberufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgesordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines Erbantheil « bei dem
Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls sein Erbbe-
trefsniß lediglich Denjenigen zugetheilt würde, welchen
es zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit de«
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schlierigen, am 5. Oktober 1866.
Der großh. Notar

Moll .
Z .m .456. Nr . 25,103 . Heidelberg . ( Auf .

forderung und Fahndung . ) vr . Franz Epp
von hier wird der im Affekt verübten Körperverletzung
der Emma und Charlotte Adler dahier angeschuldigt.

Derselbe ist flüchtig und wird daher aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß gefällt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange¬
schuldigten.

Heidelberg, den 11 . Oktober 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

H. Süpfle .

Z .m .460.
düng . )

Nr. 7438. Meßkirch .

I . U. S .

Keller .
( Vorla¬

gegen
den Reservisten Zachäu« Kaiser von
Buchheim,

wegen Refraktion .
Tagsahrt zur Hauptverhandlung wird auf
Donnerstag den 15 . November d. I .,

Vormitt . 8 Uhr ,
anberaumt und dazu der der Refraktion beschuldigte
Zachäu« Kaiser von Buchheim mit dem Ansügen
vorgeladen , daß bei unentschuldigtem Ausbleiben Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde.

Meßkirch, den 29. September 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfasf .
Z .m.466 . Nr . 26,291 . Karlsruhe . (Oes -

fentliche Vorladung .) Grenadier Karl Chri¬
stian Morlock von , hier der Desertion beschuldigt,
wird zur Hauptverhandlung aus

Mittwoch den 14 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher vorgeladcn , mit dem Androhen, daß im Fall
seine« Ausbleiben« da« Unheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt wird.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1666.
Großh . bad. Amtsgericht.

C. v. Teuffel .
Z.m.474. Nr . 11,164 . Rastatt . ( Oesfent -

lich « Vorladung .) I . A. S . gegen den Soldaten
Eduard Kielmarr von hier, wegen Desertion,wird
Hauplverhandlung auf

Freitag den 26 . Oktober ,
Vormittag » 12 Uhr ,

angeordnet ; wozu derselbe mit dem Androhen vorge¬
laden wird , daß im Falle seines Ausbleiben« das Ur-
tbeil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde ge¬
fällt werden.

Rastatt , d-n 24. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Beck . Akt .

Z .m .475 . Nr . 12,030 . Rastatt . ( Vorla¬
dung . ) I . U. S . gegen Soldat Ludw g F i ch t e r
von Gaggenau im großh. Jägerdataillon , ivegen De¬
sertion.

Beschluß .
Wird Hauplverhandlung auf

Freitag den 86 . Oktober ,
Vormittag - 12 Uhr ,

angeordnet ; wozu der Beschuldigte mit dem Androhen
vorgeladen wird , daß im Falle seine« Ausbleiben« da«
Unheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden.

Rastatt , dm 17. September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .m .476. Nr . 12,031. Rastatt . ( Vorla¬

dung .) I . U. S . gegen den Soldaten im 2. Infan¬
terieregiment Florian Klingele von Gaggenau , we¬
gen Desertion .

Beschluß .
Wird Hauplverhandlung aus

Freitag den 26 . Oktober ,
Vormittag « 12 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der Beschuldigtemit dem
Bedrohen vorgeladen, daß im Falle seine « Ausbleiben«
da» Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Rastatt , den 17. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .m.451. Nr . 8025. Neustadt . (Aufforde¬

rung .) Füsilier Ferdinand Mang von Seppenho-
fen hat sich unerlaubter Weise a, S seinem UrlaubSort
entfernt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

hier oder beim Kommando de » 2. Füsilierbataillons
in Rastatt zu stellen , indem sonst Einleitung de« ge¬
richtlichen Strafverfahren « wegen Desertion wird be¬
antragt werden.

Zugleich wird dessen. Vermögen mit Beschlag belegt.
Neustadt, den 5. Oktober 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
I . A . d . A.V . :

B u l st e r .
Z .m .473 . Müllheim . (Aufforderung .) Der

Rekrut de« großh. 3. DragonerregimenlS , Karl Albert
Buß von Oberweiler , welcher sich unerlaubt au « sei¬
nem Urlaubsorte entfernt hat , wird aufgesordert,

binnen 4 Wochen
sich entweder dahier oder bei seinem Kommando in
Bruchsal hierüber zu verantworten , ansonst da« ge¬
richtliche Verfahren wegen Desertion gegen ihn bean¬
tragt würde .

Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt .
Miillhrim , den 10. Oktober 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .

Z.m .420 . Nr . 13 .409. Emmendingen . (Ur¬
theil . ) Wird zu R cht erkannt :

Rekrut Christian Sex au er von Köndringen
wird der Refraktion für schuldig erkannt , und
deßhalb , unter Vorbehalt seiner persönlichen
Bestrafung , in eine Geldstrafe von 800 st . , so¬
wie zur Tragung der Kosten der Untersuchung
und de « Strafvollzug « verfällt . V . R . W.

Diese » wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit
öffentlich verkündet.

Emmendingen , dm 2. Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Z.m .417. Nr . 13,410 . Emmendingen . ( Ur¬

theil .) Wird zu Recht erkannt :
Johann Jakob Metzger von Emmendingen ,

Soldat im 2. Bataillon der Reservebrigade,
wird der Desertion für schuldig erkannt , und
deßhalb, unter Vorbehalt seiner persönlichen Be¬
strafung , in eine Geldstrafe von Zwölshundert
Gulden , sowie zur Tragung der Kosten der
Untersuchung und de « Strafvollzugs verfällt.
V . R . W.

Diese « wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit
öffentlich verkündet.

Emmendingen , den 2. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n .
Z .m .416. Nr . 13,411 . Emmendingen . ( Ur¬

theil .) Wird zu Recht erkannt :
Johann Georg Bürkin von Rohlingen , Sol¬

dat im großh. FestungS-ArtiUcrilbataillon in
Rastatt , wird der Desertion für schuldig erkannt ,
und deßhalb , unter Vorbehalt seiner persönli¬
chen Bestrafung , in eine Geldstrafe von zwölf-
hundert Gulden , sowie zur Tragung der Kosten
der Untersuchung und des Strafvollzugs ver¬
fällt . V. R . W.

Diese « wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit
öffentlich verkündet.

Emmendingm , den 2 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .m.404 . Nr . 9042. Ettenheim (Urtheil .)' Durch diesseitige » Urtheil vom 4 . l. M . wurde auf

gepflogeneHauplverhandlung zu Recht erkannt :
LukaS Nufer von Kappel , Soldat beim

großh . 5. Jnfanterieregimmt in Freiburg , sei
d«S Vergehen« der Desertion schuldig ; deßhalb
in eine Geldstrafe von 1200 fl. , sowie in die
Kosten des Strafverfahren « und UrtheilSvvll-
zug« zu Verfällen .

V. R . W.
Die« wird dem abwesenden Verurtheilten hiermit

eröffnet.
Eltenheim , den 4 . Oktober 1866.

Großh . bad. AmiSgericht.
, Sen gier .

Z .m . 398 . Nr . 9355 . Kenzingen . (Urtheil .)
I . A . S . gegen Jäger Hermann Mer kl in in Nie¬
derhausen , wegen Desertion , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Hermann Merklin von
Niederhausen sei der Desertion schuldig , deßhalb
— seine persönliche Bestrafung Vorbehalten —
zu einer Geldstrafe von 1200 fl . und zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahren « und Voll¬
zug- zu vrrurtheilen .

D. R . W.
Diese « Urtheil wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit verkündet.
Kenzingen» den 3. Oktober 1866.

Großh . bad. AmiSgericht.
Gönner .

Z. B . : W . Ade .
A .m .472. Nr . 12,022/23 . Lahr . (Urtheil . )

I . U. S . gegen die Soldaten Friedrich Gän Shirt
und Augustin Rubin von Lahr , wegen Desertion,
wird nach gepflogener Hauplverhandlung zu Recht
erkannt :

Daß die Angeschuldigten de « bezeichneten Ver¬
gehen » für schuldig zu erklären , und deßhalb
jeder derselben , unter Verfällung in die Kosten

der ihn betreffenden Untersuchung , in eine
Geldstrafe von 1200 fl. »u verurtheilen fei .

V . R . W.
Die« wird den flüchtigen Angeschuldigtenauf diesem

Wege öffnet .
So geschehen

Lahr, den 11 . Oktober 1866.
Großh . bad Amtsgericht.

W i l ck e n S.
Z .m.435. Nr . 25,861 . Karlsruhe . ( ( Ul -

theil ) I . U. S . gegen Oberkononi r Adolf Mor -
lock von hier, wegen Desertion , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte
ist der Desertion schuldig und wird unter Verfällung
in die Kosten zu einer Geldstrafe von 1200 fl . ver-
urtheilt . V. R . W.

Karlsruhe , den 3. Oktober 1366.
Großh. bad. Amtsgericht.

C. v. Teuffel .
Z .m .378. Nr . 11,271 . Ladenburg . (Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Georg Adam Morast von Schries¬
heim,

wegen Desertion.
Wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht er¬

kannt :
Soldat Georg Adam Morast von Schrie« ,

heim sei der Desertion schuldig ur s , vorbehalt¬
lich der persönlichen Bestrafung im BetretungS -
salle , zu einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie in
hie Kosten der Untersuchung und UrtheilSvoll-
streckung zu verurtheilen.

V . R . W.
Ladenburg, den 2 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
E r x l e b e n.

Z .m .410 . Nr . 6387 . Werth - im . (Urtheil .)
I . U . S .

gegen
Ambro« Beckert von Steinbach ,

wegen Desertion.
Wird auf gepflogene öffentliche Schlußverhandiung

zu Recht erkannt :
Ambros Beckert von Steinbach sei der De¬

sertion für schuldig zu erklären und deßhalb,
unter Versällung in die Kosten de« Strafverfah¬
ren« , in die gesetzliche Geldstrafe von zwölshun-
dert Gulden , vorbehaltlich persönlicher Bestra¬
fung , zu verurtheilen .

V. R . W.
So geschehen Wertheim, den 8. Oktober 1866.

Großh . bad. Amtrgericht.
Kraft .

Speckn er .
Z .n .649. Nr . 9628 . Konstanz . ( Urtheil . )

In Anklagesachen gegen Jakob Müller von Hausen,
wegen Diebstahls , wird aus gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt : Jakob Müller von Hausen sei
der Beihilfe zu dem von Samuel Landolf von
Büren unter dem ErschwerungSgrund de« Einsteigen»
verübten gemeinen Diebstahl« einer Walzensäge , im
Werth von 3 fl . , zum Nachtheil des Eifenbahnbau -
Unternehmer« Kraft in Donaueschingen, für schuldig
zu erklären, und deßhalb zu einer durch 3 Tage Hnn -
gerkost geschärften AmtSgesängnißstrafe von 3 Wochen ,
zu Vs der Kosten des Strafverfahren « , jedoch unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit mit Samuel Lan¬
dolf für das Ganze , und zur Tragung der Kosten sei¬
ner Straferstehung zu verurtheilen .

V . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten aus diesem

Wege eröffnet .
Konstanz, den 3. Oktober 1866.

Großh . Kreis - und HofgcrichtKonstanz.
Strafkammer .

S a u e r b e ck.
v . Buol .

Z .n .628 . Nr . 1706 . Ofsenburg . ( Urtheil .)
In Anklagesachen gegen den Ersatz-Land-
postbotcn Josef Hornung von Urloffen,

wegen unter Mrßb-auch seine » Dien¬
ste- verübter Brieferöffnung und Be¬
trug »,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Joses Hornung von Urlos-
fen sei der unbefugten Eröffnung eines Brieses
und de « in fortgesetzter That verübten Betrug « ,
im Betrag von 2 fl. 40 kr. , beides unter Miß¬
brauch seines Postbotendicnste« verübt , schuldig
zu erklären, und deßhalb zu einer KreiSgesäng-
nißstrafe von neun Mcnaten , geschärft durch
14 Tage Hungerkost , sowie in die Kosten de«
Strafverfahrens unh der Vollstreckung zu ver-
urlheilen.

V. R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet.
Offenburg , den 29. September 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Faller .

Stobel .
Z.n .655. Nr . 3319. Mannheim . ( Bekannt¬

machung . Urtheil . ) I . U. S . gegen Notariats¬
assistent Adolf Steinbrenner von Höpfingen ,
wegen Unterschlagung, wird auf gepflogene Hauptver¬
handlung zu Recht erkannt :

Notariatsassistent Adolf Steinbrenner
von Höpfingen sei der mit Mißbrauch seine «
Amte« al« NotariatSassistent verübten Unter¬
schlagung

zweier Schuldverschreibungen der freien Stadt
Frankfurt nebst Zin « , im Gesammtwerth von

1934 fl. 44 kr.
zweier badischen Renlenscheine nebst Zin », im

Gesammtwerth von . 186 fl .
einer Schuldurkunde der Stadt Heidelberg,

im Betrag von . 101 fl . 35 kr.
und von baarem Geld« im Betrag von etwa«

über . 52 fl.
zum Nachlheil der Erben de« Kutschers Job .
Veit Philipp Hag von Markt -Heresheim schul¬
dig zu erklären , deßhalb zu einer Arbeiishau «-
strafe von vier Jahren oder 2Vz Jahren in Ein¬
zelhaft . zur Dienstentlassung , sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und de«
Strafvollzug » zu verurtheilen .

V. R . W .
Die« wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Mannheim , den 9. Oktober 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
B e n ck t f e r.

Traub .

Druck und Verlag der G. vraun ' sche« Hofbuchdruckerei.
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